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Tour-de-Suisse-Ankunft: 
Orientierungsabend
am 16. April 2015

Die Tour-de-Suisse-Ankunft am 16. Juni 2015
in Schwarzenbach wird ein Grossanlass. Darin
eingebettet ist ein Rennen für die 520 Schüler
der Gemeinde Jonschwil. Es ist wichtig, dass
die Bevölkerung über die Verkehrseinschrän-
kungen, die vorgesehene Infrastruktur, das
Rahmenprogramm, das Mediencenter, die Ver-
pflegung und die Helfereinsätze informiert ist.
Am Donnerstag, 16. April 2015, wird für die Be-
völkerung um 19.30 Uhr ein öffentlicher
Orientierungsabend in der Aula des Oberstu-
fenzentrums durchgeführt.
Die Tour-de-Suisse gilt mit über 1‘000‘000
Zuschauern als der grösste Sportanlass der
Schweiz. Das OK bereitet sich auf eine Besucher-
zahl von über 5‘000 Personen vor. Der regionale
Zivilschutz und rund 200 bis 300 Helfer aus 16
Dorfvereinen werden im Einsatz sein.

Infrastruktur-Aufbau im Dorf
Fünf Tage vor dem Anlass beginnen die Auf-
bauarbeiten. Ein Festzelt gibt es auf dem Park-
platz des Restaurant Rössli-Lounge. Bei der
Wilerstrasse werden mehrere Bars und Verpfle-
gungsstände aufgestellt und bei der Garage
Baumann wird eine lokale VIP-Zone eingerich-
tet. Die Tour selbst bringt die Infrastruktur für
ein Village, einen schweizerischen VIP-Bereich,
Fernsehübertragungswagen sowie Grossbild-
schirme mit und benötigt über 400 Parkplätze
für Funktionäre. In der Turnhalle Schwarzen-
bach wird ein Mediencenter mit 80 Arbeitsplät-
zen, ein Mediencafé, das Rennbüro, eine Dru-
ckerei und ein UCI-Büro für Dopingfunktionä-
re untergebracht.

Strassensperrung und Spezial-Fahrplan
Am Renntag wird die Wilerstrasse vom Thur-
kreisel bis zur Kreuzung bei Möbel Svoboda für
den Individualverkehr und den öffentlichen
Verkehr gesperrt. Für den öffentlichen Verkehr
gibt es einen Spezialfahrplan, teils mit Shuttle-
bussen. Die Berufspendler und Schüler werden
gebeten, die vorgängig publizierten Informa-
tionen zu den Strassensperrungen und Spezial-
fahrplänen genau zu studieren. Der Verkehrs-
chef wird darüber am Orientierungsabend Aus-
kunft erteilen.

Schulsporttag mit Tour-de-Suisse-Feeling
Alle Schulstufen werden an diesem Dienstag
einen Sporttag durchführen. Das Morgenpro-
gramm findet auf den Schulanlagen statt. Am
Nachmittag wird ein Rennen auf der Strecke ins
Ziel der Tour-de-Suisse organisiert. Die Sieger-
ehrung des Schülerrennens wird auf dem offi-
ziellen Tour-de-Suisse-Podest stattfinden.
Nebst den Siegerpreisen werden für die Schüler
auch viele Preise verlost.

Wettbewerb für originelle 
Dekorationen

Um die Tour de Suisse am 16. Juni 2015 wür-

dig empfangen zu können, rufen wir alle

Anstösser auf, witzige und einmalige Sujets

entlang der Strecke zu gestalten. Die Deko-

rationen an der Strecke können dem OK

gemeldet werden. Einige Tage vor dem 16.

Juni 2015 werden die originellsten Dekora-

tionen mit schönen Preisen prämiert. Nähe-

re Informationen können der speziell einge-

richteten Webseite www.tds-schwarzenbach.

ch entnommen werden. Dort kann man sich

auch als freiwilliger Helfer melden.
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Kindergarten-Ersatzbau: 
Hausabbruch im April

Nachdem die Stimmbürger Ende Novem-
ber 2014 den Kredit für den Ersatzbau
Kindergarten Jonschwil genehmigten,
hat der Gemeinderat eine Baukommis-
sion eingesetzt, um die Vorbereitungen
für das Vorhaben zu begleiten und die
Bauausführung laufend zu beraten. Die
Baukommission hat im Februar 2015
erstmals getagt. Als erstes hat sie den Auf-
trag zum Abbruch des Hauswarthauses
(früher als Haus „Sieber“ bezeichnet)
erteilt. Der Abbruch wird in den Früh-

lingsferien gemacht, um den Schulbe-
trieb möglichst wenig zu stören. Weiter
hat die Baukommission die Ausführungs-
pläne ein erstes Mal geprüft.

Ersatzwahl Stimmbüro

Josef Meier hat aus zeitlichen Gründen
per sofort seinen Rücktritt als Stimmen-
zähler eingereicht. Der Gemeinderat hat
an seiner letzten Sitzung Urs Zünd,
Schwarzenbach, als Nachfolger gewählt.
Wir danken Josef Meier für seinen jahre-
langen Einsatz im Stimmbüro und heis-
sen Urs Zünd herzlich willkommen.

Testfahrt mit Veloprofis am
1. April 2015

Am Dienstag, 16. Juni 2015, wird Schwar-
zenbach im Mittelpunkt stehen, wenn die
Tour-de-Suisse im Dorf Halt macht. Bevor
es zur Zielankunft kommt, werden die
Veloprofis zwei Mal eine Zusatzstrecke
von rund 25 Kilometern absolvieren.
Diese führt von Schwarzenbach über Jon-
schwil, Bazenheid, Kirchberg, Fischingen,
Sirnach, Rickenbach und zurück nach
Schwarzenbach.
Um den Zeitplan besser einschätzen zu
können, hat das OK Tour-de-Suisse be-
schlossen, dass die Zusatzstrecke am 1.
April 2015 abgefahren wird.Die Velopro-
fis Fabian Cancellara, Stefan Küng und
Reto Hollenstein werden die Strecke im
Renntempo abfahren. Fabian Cancellara
hat eine besondere Beziehung zur Ge-
meinde Jonschwil, weil seine Mutter hier
aufgewachsen ist. Zusätzlich wird aber
auch eine Volksvelotour mit ehemaligen
Veloprofis angeboten, um die Zusatz-
strecke kennenzulernen. Bei den ehema-
ligen Veloprofis werden Alex Zülle, Beat
Breu, Albert Zweifel und Jan Ullrich
dabei sein. Sie werden den Teilnehmern
gerne Tipps und Tricks geben, wie man
die Velotechnik verbessern kann.
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr vor dem
Panetarium in Schwarzenbach, wo im
Juni 2015 der Zielstrich sein wird. Die
amtierenden und ehemaligen Veloprofis
stehen vor und nach der Volksvelotour für
Autogramme zur Verfügung. Für weniger
Sportliche besteht auch die Möglichkeit,
die Strecke mit dem E-Bike zu absolvie-
ren. Das Tragen eines Helms ist obligato-
risch. Alle Teilnehmer/-innen der Volks-
velotour werden ein kleines Erinnerungs-
geschenk erhalten.

Revidiertes Lamuco-
Reglement erlassen

Das Reglement für den Betrieb und die
Benützung des Jugendraums Lamuco
wurde letztmals im Jahr 2006 angepasst.
Aufgrund geänderter Bedürfnisse hat der
Gemeinderat im Reglement diverse
Änderungen beschlossen. Dabei sind die
Betriebserfahrungen der letzten Jahre
eingeflossen. Die Verantwortlichkeiten
für die Aufsicht, die Raumbelegung und
den betrieblichen Unterhalt wurden kla-
rer gefasst und einzelne Gebühren ange-
passt. Das Reglement ist unter www.jon-
schwil.ch unter „Verwaltung/Reglemen-
te“ abrufbar.

Wettbewerb zum Amtsbericht 2014       
Fragen

1. Welches denkmalgeschützte Gebäude musste im Sommer 2014 abgebrochen
werden?

2. Welchen Betrag hat die Gemeinde Jonschwil im 2014 insgesamt aus dem
Finanzausgleich erhalten?

3. Wieviele Jahre gehörte Roland Vettiger dem Gemeinderat Jonschwil an?

4. Wieviele Schüler besuchten per 31. Dezember 2014 das Oberstufenzentrum
Degenau?

5. Wo führte die St. Galler Regierung am 7. Oktober 2014 ihre sogenannte
„Landsitzung“ durch?

Name:

Vorname:

Adresse:

PLZ/Ort:

E-Mail-Adresse:

Teilnahmeberechtigt sind nur Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde
Jonschwil. Angestellte der politischen Gemeinde sind von der Teilnahme ausge-
schlossen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Zu gewinnen gibt es zwei Gutscheine und ein Betti-Kistli.

Bis Montag, 20. April 2015, senden an: Gemeinderatskanzlei Jonschwil, 
Poststrasse 12, 9243 Jonschwil
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DIE BÜRGERVERSAMMLUNGEN IM ÜBERBLICK

Politische Gemeinde Jonschwil

Dienstag, 31. März 2015, 19.30 Uhr, Ober-
stufenzentrum Degenau

Traktanden:
1. Jahresrechnung 2014, Bericht, Antrag 1

der Geschäftsprüfungskommission
2. Voranschlag und Steuerplan für das

Jahr 2015, Antrag 2 der Geschäftsprü-
fungskommission

3. Allgemeine Umfrage

Im Anschluss an die Bürgerversammlung
sind Sie zum Apéro eingeladen.

Fehlende Stimmausweise und zusätzliche
Exemplare des Amtsberichtes können
während den Bürozeiten bei der Gemein-
deratskanzlei, Poststrasse 12, Jonschwil,
Tel. 071 929 59 23, angefordert bzw. bezo-
gen werden.

Für die Teilnahme an der Bürgerver-
sammlung gilt der zugestellte Stimmaus-
weis. Wer ohne Stimmausweis erscheint,
ist nicht stimmberechtigt und muss den
Platz für Gäste einnehmen. Allfällige An-
träge an die Versammlung sind dem Ver-
sammlungsleiter schriftlich abzugeben.

Der Gemeinderat freut sich auf eine zahl-
reiche und rege Teilnahme und heisst Sie
alle herzlich willkommen.

Katholische Kirchgemeinde Jonschwil

Sonntag, 19. April 2015, 10.45 Uhr, 
Pfarreiheim, Jonschwil

Traktanden: 
1. Vorlage der Jahresrechnung 2014 mit

Bericht und Anträgen der Geschäfts-
prüfungskommission

2. Vorlage des Voranschlages und des
Steuerplans 2015

3. Ersatzwahl restliche Amtsdauer 2012
bis 2015

4. Allgemeine Umfrage

Die Kath. Kirchgemeinde Jonschwil freut
sich, wenn der Amtsbericht 2014 Ihr
Interesse findet. Die ordentliche Kirch-
bürgerversammlung findet anschlies-
send an den Gottesdienst von 9.30 Uhr,
Pfarrkirche Jonschwil, im Pfarreiheim
statt. Sie sind herzlich eingeladen daran
teilzunehmen.

Fehlende Stimmausweise und zusätzli-
che Exemplare der Jahresrechnung kön-
nen beim Pfarreisekretariat, Tel. 071 923
42 23, bezogen werden.

Evangelisch-reformierte Kirchge-
meinde Oberuzwil-Jonschwil

Sonntag, 29. März 2015, 10.30 Uhr, evan-
gelisches Kirchgemeindehaus Oberuzwil

Traktanden:
1. Amtsbericht und Jahresrechnung 2014

Bericht der Geschäftsprüfungskom-
mission

2. Budget und Steuerplan 2015
3. Antrag Verkauf Waldparzelle „Höchi“
4. Allgemeine Umfrage

Amtsrechnungen und fehlende Stimm-
ausweise können beim Kirchgemeinde-
sekretariat, Wilerstrasse 20, 9242 Oberuz-
wil, Tel. 071 951 53 71, bezogen werden.

Bauarbeiten bei LIPO-
Knoten und Sonnmatt-Kreisel

Am 16. März 2015 begann das kantonale
Tiefbauamt nach mehrjähriger Planung
mit dem Ausbau der beiden Lipo-Knoten
und des Kreisels Sonnmatt in Wil. Bei den
Lipo-Knoten in Wil bilden sich zu Stoss-
zeiten regelmässig Rückstaus von mehre-
ren hundert Metern Länge. Die Kapazität
der lichtsignalgesteuerten Kreuzungen
genügt der aktuellen Verkehrsbelastung
nicht mehr. Neben den Auswirkungen auf
den motorisierten Individualverkehr sind
in erster Linie die öffentlichen Busbetrie-
be stark betroffen. Mit der Schliessung
der Bahnhöfe Schwarzenbach und Al-
getshausen-Henau im Dezember 2013
verlagerte sich der öffentliche Verkehr auf
die Strasse.
Mit dem Ausbau der lichtsignalgesteuer-
ten Lipo-Knoten kann die Kapazität der
Georg-Renner- und der Flawilerstrasse

gesteigert werden. Ausserdem wird die
Betriebsqualität langfristig gesichert. Um
die nötigen Platzverhältnisse zu schaffen,
ist östlich der Georg-Rennerstrasse eine
16 Meter hohe und 80 Meter lange Schüt-
tung nötig. Für einen störungsfreien Bus-
betrieb sollen künftig Busbevorzugungs-
Massnahmen sorgen. Der Kreisel Sonn-
matt wird zu einem Kreisel mit überbrei-
ter, zweispuriger Fahrbahn mit zweistrei-
figen Zufahrten umgebaut. Um die
Sicherheit und den Komfort für Radfahrer
zu erhöhen, wird der bestehende Geh-
und Radweg Richtung Norden verlängert. 

Komplexe Verkehrsführung als Heraus-
forderung
Die Ausführung der Bauarbeiten wäh-
rend des laufenden Verkehrs und unter
engsten Platzverhältnissen ist eine grosse
Herausforderung. Aus Kapazitätsgründen
kann während der Bauzeit am Lipo-Kno-
ten auf der Georg-Rennerstrasse aus

Richtung Toggenburg nicht in die Flawil-
erstrasse abgebogen werden. Alternative
Routen werden signalisiert. Die Bauherr-
schaft geht davon aus, dass während der
Stosszeiten mit längeren Wartezeiten zu
rechnen ist. Für die öffentliche Buslinie
zwischen Wil und Uzwil sind Busbevor-
zugungs-Massnahmen vorgesehen. Das
kantonale Tiefbauamt und die beauftrag-
ten Unternehmen bitten die betroffene
Anwohnerschaft und die Verkehrsteil-
nehmenden um Verständnis.

Projekt von überregionaler Bedeutung
Die Georg-Rennerstrasse ist die wichtigs-
te Verbindung zwischen dem Toggenburg
und Wil. Als Autobahnzubringer über-
nimmt die Hauptverkehrsachse mit
überregionalem Charakter eine wichtige
Rolle und hat direkten Einfluss auf das
wirtschaftliche Geschehen in der Region.
Das gesamte Strassenbauprojekt kostet
8,909 Millionen Franken.

Eine lebendige Gemeinde.
Hier treiben wir 

gemeinsam Sport
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Bausekretariat

Aktuell laufen folgende (ordentliche)
Baubewilligungsverfahren:
- design bau Tschopp, Daniel Tschopp,
Wil: Umbau, Sanierung, Balkon, Hart-
belag auf Grundstück Nr. 557, Kronen-
strasse 1, Jonschwil

- Zogg Remo und Doris, Schwarzenbach:
Wohnhauserweiterung auf Grundstück
Nr. 1171, Grünaustrasse 16, Schwarzen-
bach

Steueramt
Einreichen der Steuererklärung 2014

Ende März 2015 läuft für die meisten
Steuerpflichtigen die Frist zur Einrei-
chung der Steuererklärung 2014 ab. Wir
danken Ihnen für die fristgerechte Einrei-
chung.

Direkte Bundessteuer 2014

Zahlungsfrist: 31. März 2015
Für die fristgerechte Überweisung der
Steuern danken wir Ihnen im Voraus
bestens.

Abfallverwertung
Altmetallsammlung

Die Altmetallsammlung wird mit der
Markus Schiess AG, Niederuzwil, organi-
siert. Bitte beachten Sie, dass nur noch
zwei Sammelplätze zur Verfügung stehen:
Jonschwil: Parkplatz vis-à-vis Schulareal
(Schulstrasse)
Schwarzenbach: Parkplatz Kapelle (Ka-
pellstrasse)
Die Mulden stehen am Montag, 6. April
2015, ab 14.00 Uhr, bis Dienstag, 7. April
2015, 16.00 Uhr, bereit.

Bitte beachten Sie:
Es darf nur Altmetall aus privaten Haus-
haltungen abgelagert werden (z.B. Pfan-
nen, Eisenstangen, Drahtgitter, Maschi-
nenteile, Velos und Mofas ohne Pneu,
Metallmöbel usw.).
Nicht zulässig ist die Entsorgung von
kompletten Landmaschinen, Altautos,
Pneus, Batterien, Gasflaschen, Feuerlö-
schern, ungeleerten Fässern, brennbaren
Materialien, Flüssigkeiten, Giften, Keh-
richt sowie Elektronikschrott (Unterhal-
tungselektronik, Bürogeräte usw.).
Gasflaschen und Haushaltgeräte gehören
ebenfalls nicht dazu. Schon kleine Cam-
ping-Gasflaschen können bei der Verar-

beitung grossen Schaden verursachen
(bitte zurück an die Verkaufsstelle). Elek-
trische und elektronische Geräte können
in jeder Verkaufsstelle oder beim Recyc-
ling-Unternehmen gratis zurückgegeben
werden. 
Industrie- und Gewerbebetriebe (inkl.
Landwirtschaft) sind gesetzlich verpflich-
tet, grössere Mengen von Altmetall direkt
der Wiederverwertung zuzuführen (z.B.
über Händler in der Region). Weissblech
(Konservendosen) gehört zur separaten
Sammelstelle der Gemeinde. Kühlschrän-
ke, Tiefkühlgeräte und Kochherde können
gratis direkt bei der Firma AVO Wiederkehr
Recycling AG, Schwarzenbach, oder bei
der Firma Markus Schiess AG, Niederuzwil
an die Sammelplätze gestellt werden. Sie
dürfen nicht der normalen Kehrichtabfuhr
mitgegeben werden.
Vielen Dank für eine verantwortungsbe-
wusste Benützung dieses Angebotes! Wei-
tere Auskünfte erteilt Ihnen das Bauamt,
Tel. 079 659 46 71.

Grünabfuhr

Ab April 2015 findet die Grünabfuhr in
der Gemeinde Jonschwil wieder
wöchentlich statt. Die Behälter müssen
jeweils am Donnerstag bis 7.00 Uhr am
Sammelpunkt bereitgestellt werden.

Büroöffnungszeiten 
über Ostern    

Die Büros der Gemeindeverwaltung

bleiben vom Donnerstag, 2. April
2015, 16.00 Uhr, bis und mit Montag,
6. April 2015, geschlossen. Ab Diens-

tag, 7. April 2015, steht Ihnen das Ge-

meindepersonal wieder während den

normalen Öffnungszeiten zur Verfü-

gung. Bei Todesfällen wenden Sie sich

bitte an Mirjam Stadler, Tel. 079 945 42

88. Besten Dank für Ihr Verständnis.

GemeindeAktuell 7/2015   
Einsendeschluss

Der Einsendeschluss für redaktionelle
Beiträge und Inserate für das Gemeinde-
Aktuell Nr. 7 vom 10. April 2015 ist am
Donnerstag, 2. April 2015, um 15.00 Uhr.

Sektionschef
Entlassung aus der Militärdienst-

pflicht 2015

Auf den 31. Dezember 2015 werden ent-
lassen: Sdt, Gfr, Obgfr, Kpl, Wm, Obwm
des Jahrgangs 1981, die Jahrgänge 1982

bis 1985, sofern die Dienstleistungs-
pflicht anfangs Jahr erfüllt ist; Fw, Fourier,
Hptfw, Adj Uof, Stabsadj, Hptadj, Chefadj
des Jahrgangs 1979; höh Uof in Stäben
eingeteilt des Jahrgangs 1973. Die Armee-
angehörigen erhalten rechtzeitig ein
schriftliches Aufgebot.
Die Rückgabe der persönlichen Ausrüs-
tung und die Regelung des Eigentumsan-
spruchs an der persönlichen Waffe sind
während folgenden Zeiten in den Militär-
betrieben St.Gallen, Retablierungsstelle,
Burgstrasse 50, 9000 St. Gallen, zu erledi-
gen. Termin und Zeit kann während die-
sen Tagen frei gewählt werden.

Mittwoch, 9. Dezember 2015, 7.30 bis
18.30 Uhr
Donnerstag, 10. Dezember 2015, 7.30 bis
18.30 Uhr
Freitag, 11. Dezember 2015, 7.30 bis
18.30 Uhr
Samstag, 12. Dezember 2015, 7.30 bis
12.00 Uhr

Einrücken/Tenue: Die Materialrückgabe
erfolgt in ziviler Kleidung. Stellvertretung
ist möglich, Dienst- und Schiessbüchlein
müssen vorhanden sein. Der Angehörige
der Armee haftet für die Ausrüstung, bis
die Abgabe erfolgt ist. Betreffend abgabe-
pflichtiger Ausrüstungsgegenstände und
Eigentumsanspruch an der persönlichen
Waffe kann ein Merkblatt auf der Website
des Kreiskommandos www.afmz.sg.ch/
Militär, Kreiskommando/Entlassung Mi-
litärdienstpflichtheruntergeladen werden.
Wer im vorgegebenen Zeitraum die Mate-
rialrückgabe nicht erledigen kann, hat die
Möglichkeit ab Oktober 2015 über die
erwähnte Website einen neuen Termin zu
beantragen.
Die Entlassungsfeiern finden regional
statt. Die auf den 31. Dezember 2015 ent-
lassenen Militärdienstpflichtigen erhal-
ten eine Einladung. Für diejenigen der
Gemeinde Jonschwil ist die Entlassungs-
feier am Montag, 16. November 2015,
19.00 Uhr, Pfalzkeller, St.Gallen. Die
Namen und Adressen der entlassenen
Militärpflichtigen können für eventuelle
Mitfahrgelegenheiten bei der Gemein-
deverwaltung, Sektionschefsamt (Front-
Office) angefragt werden.
Weitere Informationen über die Entlas-
sung aus der Militärdienstpflicht 2015
können aus dem Plakat (siehe Anschlag-
kästen) oder aus dem Internet (www.
afmz.sg.ch/Militär, Kreiskommando/
Entlassung Militärdienstpflicht) ent-
nommen werden.

GEMEINDEVERWALTUNG



Schiesswesen ausser Dienst 2015

Ab April beginnt wieder die Schiesssaison
2015. Um den Schützen die Suche nach
einem passenden Termin zu erleichtern,
veröffentlicht das Amt für Militär und
Zivilschutz die Termine der obligatori-
schen Bundesprogramme, die im Kan-
ton St.Gallen durchgeführt werden, im
Internet unter www.afmz.sg.ch. Dabei
kann nach Datum oder Ort gesucht wer-
den. Die Daten werden laufend nachge-
führt.
Schiesspflichtig im Jahre 2015 (Jahrgän-
ge 1981 bis 1995): Subalternoffiziere,
Unteroffiziere und Angehörige der Mann-
schaft erfüllen die Schiesspflicht bis zum
Ende des Jahres vor der Entlassung aus
der Militärdienstpflicht, längstens jedoch
bis zum Ende des Jahres, in dem sie das
34. Altersjahr vollenden. Im Entlassungs-
jahr besteht keine Schiesspflicht. Subal-
ternoffiziere können wählen zwischen
dem Obligatorischen Programm auf 300
Meter (Stgw) oder 25 Meter (Pistole).
Geleisteter Militärdienst (Truppendiens-
te, Kurse) befreien nicht von der Erfül-
lung der Schiesspflicht! Ausgenommen:
a) Schiesspflichtige, die im Jahre 2015
mindestens 45 Tage besoldeten Militär-
dienst leisten; b) Dienstpflichtige, die aus
dem Auslandurlaub in die Schweiz

zurückkehren und nach dem 31. Juli wie-
der mit dem Stgw oder Pistole ausgerüs-
tet werden; c) Dienstpflichtige, die nach
dem 31. Juli wieder in die Armee einge-
teilt und mit dem Stgw oder Pistole aus-
gerüstet werden; d) die von einer medizi-
nischen Untersuchungskommission (UC)
Dispensierten, sofern die Dispensation
nach dem 31. Juli abläuft; e) Schiess-
pflichtige, deren persönliche Waffe vor-
sorglich abgenommen wurde und diese
erst nach dem 31. Juli zurück erhalten.
Das obligatorische Bundesprogramm
kann in den Schützenvereinen kostenlos
geschossen werden (Schiessdaten 2015
siehe www.afmz.sg.ch). Schiesspflichti-
ge, die das obligatorische Programm
nicht oder nicht vorschriftsgemäss bis
spätestens 31. August 2015 in einem
Schützenverein geschossen haben, müs-
sen zur Erfüllung der Schiesspflicht den
Nachschiesskurs bestehen. Es wird für
diesen kein persönliches Aufgebot zuge-
stellt. Das Schiesspflichtplakat gilt als
Aufgebot. Weiter wird das Versäumnis der
Schiesspflicht militärstrafrechtlich ge-
ahndet.
Detailinformationen über die Schiess-
pflicht können dem Schiesspflichtplakat
(siehe Anschlagstellen in der Gemeinde)
entnommen werden. Ebenfalls auf der
genannten Website des Amtes für Militär

und Zivilschutz sind die Bestimmungen
abrufbar. Bei Fragen zum ausserdienst-
lichen Schiesswesen geben die Verant-
wortlichen der örtlichen Schützenverei-
ne, der Sektionschef oder das Kreiskom-
mando St.Gallen gerne Auskunft.

Preisjassen und Lotto spielen

Am Mittwoch, 1. April 2015, 14.00 Uhr,
sind Sie herzlich zum Spielnachmittag ins
Pfarreiheim eingeladen. 
Es ist Preis-Jassen angesagt. Wir freuen
uns, dass sich Agnes Sennhauser ein wei-
teres Mal zur Verfügung stellt und für das
Jassen die „Regie“ übernimmt. Als Spiel-
art gilt der Schieber mit zugelostem Part-
ner. Zu gewinnen gibt es attraktive Preise. 
Mit den Nicht-Jassern spielen wir Lotto.
Haben Sie jeweils eine oder zwei Reihen
oder gar die ganze Karte voll, stehen auch
für diese Gewinner/-innen viele tolle
Preise bereit. 
Wir freuen uns, mit Ihnen bei Spiel und
Spass einen fröhlichen und gemütlichen
Nachmittag zu verbringen.
Wer einen Fahrdienst wünscht, meldet
sich bitte bis am Vorabend bei Monika
Rütsche, Tel. 071 925 43 68.
Das Senioren-Treff-Team

Schulen Jonschwil-
Schwarzenbach

Frühlingsferien / Ostern 
Der Unterricht vor den Frühlingsferien
endet am Donnerstag, 2. April 2015, für
alle Schülerinnen und Schüler um 15.10
Uhr. Mit den Osterfeiertagen, welche von
Karfreitag, 3. April 2015 bis Ostermontag,
6. April 2015, dauern, starten die Früh-
lingsferien. Der Unterricht beginnt wie-
der am Montag, 20. April 2015, nach
Stundenplan.
Wir wünschen allen erholsame Früh-
lingsferien und schöne Osterfesttage.

Primarschule Jonschwil
Heute ist Besuchstag!

Gerne laden wir alle Eltern und andere
Interessierte herzlich zum heutigen
Schulbesuchstag ein. Kommen Sie doch
in unseren Schulzimmern vorbei!
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Veranstaltungskalender   
April 2015

1.      Spielnachmittag, Parreiheim Jonschwil, Senioren-Treff Jonschwil-
         Schwarzenbach
1.      Testfahrt mit Veloprofis, Schwarzenbach
7.      Altmetallsammlung, Gemeinde Jonschwil
16.    Informationsabend zu Tour-de-Suisse-Ankunft vom 16. Juni 2015, Aula OZ 
         Degenau, OK Tour-de-Suisse-Ankunft Schwarzenbach
18.    Balkonia, Frühlingsmarkt Niederuzwil, Natur- und Vogelschutzverein Uzwil
18.    Jugendtreff, Lamuco
18.    Zukunfts-Workshop: „60plus Bewegen & Begegnen“, Aula OZ Degenau, 
         Gemeinde Jonschwil und Amt für Gesundheitsvorsorge
19.    Besteigung Chäserrugg und Hinterrugg, Thur-Verlag und Gemeinde
19.    Kirchbürgerversammlung, Pfarreiheim Jonschwil, Kath. Kirchgemeinde
20.    Grundeigentümerversammlung, Restaurant Wildberg, Jonschwil, 
         UG Melioration Jonschwil
22.    Generalversammlung, Bettenau, Solargenossenschaft Jonschwil-
         Schwarzenbach
25.   Tag der offenen Türe, Kindertagesstätte Schwarzenbach, Verein KiTs 
         Kindertagesstätte
25.    Hol- und Bringtag, OZ Degenau
25.    Spielabend, Kapelle Schwarzenbach / Rest. Leonardo Schwarzenbach, 
         Frauen- und Müttergemeinschaft Jonschwil-Schwarzenbach
28.    Vögel im Garten – Grundkurs, Seminarraum Raiffeisenbank, Natur- und 
         Vogelschutzverein Uzwil
29.    Vögel im Garten – Grundkurs, OZ Degenau, Natur- und Vogelschutzverein

 

SCHULVERWALTUNG
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Während des ganzen Tages werden im
Eingangsbereich des Schulhauses Sunne-
rain Fotos aus dem Skilager gezeigt.
In der Pause, welche von 9.40 bis 10.10
Uhr dauert, bieten wir Ihnen im Unterge-
schoss des Sunnerain-Schulhauses gerne
Kaffee, Tee oder Mineral an.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Monika Thürlemann, 
Stellvertretung Schulleitung

Oberstufenzentrum 
Degenau

Erfolge an den Aufnahmeprüfungen

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu dür-
fen, dass unsere Schülerinnen und Schü-
ler der 2. Oberstufe sehr erfolgreich die
Aufnahmeprüfungen für die weiterfüh-
renden Schulen absolviert haben. Wir
gratulieren herzlich zum erreichten
Resultat und wünschen jetzt schon eine
gelungene Fortsetzung der Schulkarriere.
Gymnasium: Michelle Figi, Simona Krä-
henbühl, Marielle Ménard

20 Jahre OZ Degenau 
vom 1. bis 3. Juli 2015

Wie bereits schon angekündigt, feiern wir
das 20-jährige Jubiläum im OZ Degenau
vom 1. Juli 2015 bis 3. Juli 2015 mit ver-
schiedenen Aktivitäten. Anbei eine kurze
Übersicht:

Mittwoch, 1. Juli 2015
Ab 19.15 Uhr treffen sich EHEMALIGE
Schülerinnen und Schüler im OZ für
einen geselligen Austausch.

Donnerstag, 2. Juli 2015 
Am Nachmittag findet die Schülerolym-
piade statt. Als Höhepunkt steht um 18.00
Uhr die Schülerstafette auf dem Pro-
gramm. Anschliessend sind die Bevölke-
rung wie auch sämtliche Vereine eingela-
den, am öffentlichen Beachvolleyballtur-
nier mitzumachen. Eine kleine Festwirt-
schaft sorgt für das leibliche Wohl. Wir
freuen uns schon heute auf ein tolles Fest
mit Ihnen als Besucher.
Thomas Plattner, Schulleiter OZ Degenau

Samstag, 28. März 2015
14.00 Jungschar, Kirchgemeindehaus

Oberuzwil
16.30 Fiire mit de Chliine, evangelische

Kirche Oberuzwil
Anschliessend Imbiss im Kirch-
gemeindehaus

Sonntag, 29. März 2015
09.30 Gottesdienst am Palmsonntag mit

Pfarrer René Schärer, evangelische
Kirche Oberuzwil
Mit Taufe und Kinderhort

10.30 Anschliessend Kirchgemeindever-
sammlung im Kirchgemeindehaus

Dienstag, 31. März 2015
14.15 Lismistübli, Kirchgemeindehaus

Oberuzwil
20.00 Letzter ökumenischer Bildungs-

abend zum Thema "das Böse"
im evangelischen Kirchgemeinde-
haus

Mittwoch, 1. April 2015
14.00 Senioren-Treff im Pfarreiheim 

Jonschwil

Donnerstag, 2. April 2015
11.45 Senioren-Mittagessen, Restaurant

Dorfplatz Oberuzwil

Freitag, 3. April 2015
09.30 Gottesdienst am Karfreitag mit

Diakon Richard Böck, evangeli-
sche Kirche Oberuzwil
Abendmahl, Kirchenkaffee

Sonntag, 5. April 2015
06.00 Ökumenische Ostermorgenfeier,

katholische Kirche Oberuzwil
06.00 Ökumenische Ostermorgenfeier,

Kapelle Schwarzenbach
Anschliessend Kaffee und Gipfeli
im Restaurant Dörfli Schwarzen-
bach

10.00 Gottesdienst am Ostersonntag mit
Pfarrer René Schärer, evangelische
Kirche Oberuzwil
Abendmahl, Kirchenkaffee und
Autodienst

Dienstag, 7. April 2015 bis 9. April 2015
Ökumenische Kindertage
Thema: Traumwelten-Zauberwelten

Fiire mit de Chliine 
vom 28. März 2015

Es geht um folgendes Thema:
Wo bauen wir unser Haus? Auf Sand oder
auf Fels? Was geschieht, wenn es regnet?
Die Kinder dürfen sich selber als Baumeis-
ter betätigen und erfahren, was wichtig ist
beim Hausbau.
Zudem wird Barbara Schadegg vom „Fiire
mit de Chliine“ verabschiedet. Sie über-
nimmt eine neue Aufgabe in unserer
Kirchgemeinde. Dies freut uns sehr, weil
sie uns dadurch erhalten bleibt. Wir wün-
schen ihr auch bei ihrer neuen Tätigkeit
viel Freude und danken im Voraus herz-
lich für ihren Einsatz.
Zum Abschluss sind alle zu einem feinen
Zvieri im Kirchgemeindehaus eingela-
den.
Die Kollekte vom Fiire mit de Chliine wird
das ganze Jahr über gesammelt und an
Debora Wartenweiler überwiesen. Debo-
ra ist Mitarbeiterin bei ProVIDA Brasilien.
In Belem ist die Teenager-Kriminalität
sehr hoch. Täglich werden Straftaten von
jungen Menschen verübt und viele sind
in Jugendgefängnissen inhaftiert. Im
Rahmen des Teilprojektes „Novo Rumo“
werden fünf verschiedene Jungendstraf-
anstalten besucht. Neben Gesprächen,
Gebeten und biblischen Inputs werden
auch Alphabetisierungs- und Gitarren-
kurse oder Sport angeboten.
Brigitte Heule, Sozialdiakonin

Samstag, 28. März 2015 
18.00 Sonntag-Vorabendmesse Kapelle

Schwarzenbach
Passionsgeschichte nach Markus,
Einzug Fastenopfer

Palmsonntag, 29. März 2015
09.30 Palmweihe auf dem Kirchplatz

Jonschwil
Eucharistiefeier Pfarrkirche
Familiengottesdienst, Einzug
Fastenopfer

19.00 Bussfeier in der Pfarrkirche 
Jonschwil
„Abend der Barmherzigkeit“

Montag, 30. März 2015 
18.00 Kreuzwegandacht Pfarrkirche,

Rosenkranz von 19.00 Uhr fällt aus

KIRCHGEMEINDEN

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Oberuzwil - Jonschwil

Pfarrei 
St.Martin Jonschwil
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Mittwoch, 1. April 2015 
19.00 Kreuzwegandacht Pfarrkirche

Hoher Donnerstag, 2. April 2015 
20.00 Abendmahlmesse Pfarrkirche

Mit Kommunion unter beiden
Gestalten, anschliessend stille
Anbetung

Karfreitag, 3. April 2015 
09.30 Karfreitagsfeier in der Pfarrkirche

Kinderkreuzweg, mitgestaltet von
den Erstkommunikanten

15.00 Karfreitagsliturgie in der Pfarrkirche
Feier vom Leiden und Sterben
Christi
Leidensgeschichte nach Johannes,
Wortgottesdienst, Kreuzverehrung
Mitgestaltet vom Kirchenchor

Feier der Osternacht, 4. April 2015
17.00 bis 18.00

Beichtgelegenheit in der Pfarrkir-
che / Beichtstube

20.30 Feier der Osternacht
Besammlung auf dem Kirchplatz
Lichtfeier: Feuerweihe, Lichterpro-
zession, Osterjubel
Wortgottesdienst/Eucharistiefeier
Mit Orgel und Posaunenklängen
Anschliessend Apéro mit Eiertüt-
schen im Pfarreiheim 

Ostersonntag, 5. April 2015 
06.00 Ökumenische Lichtfeier am Oster-

morgen in Schwarzenbach
Mitgestaltet von der Flötengruppe 
Beginn auf dem Vorplatz der
Kapelle Schwarzenbach
Diakone Richard Böck und Peter
Schwager
Anschliessend Kaffee im Restau-
rant Dörfli

09.30 Festgottesdienst in der Pfarrkirche 
Mitgestaltet vom Kirchenchor
Kindergottesdienst
Pfarrkirche/Pfarreiheim

19.00 Crosspointgottesdienst mit Eucha-
ristiefeier (Jugendgottesdienst)
Pfarrkirche Jonschwil

Ostermontag, 6. April 2015
09.30 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche

Mitwirkung Singgruppe

Dienstag, 7. April 2015, Osteroktav
19.00 Gebet für SSE Uzwil, Kapelle

Schwarzenbach

Donnerstag, 9. April 2015, Osteroktav
09.00 Hl. Messe in der Pfarrkirche Jon-

schwil

Freitag, 10. April 2015, Osteroktav Herz-
Jesu-Freitag
19.00 Hl. Messe in der Pfarrkirche

Anschliessend eucharistische
Anbetung bis ca. 20.30 Uhr

Infos Kirchgemeinde St.Martin 
Jonschwil

Palmsonntag – Palmen basteln
Samstag, 28. März 2015, 9.00 bis 12.00
Uhr
Mit dem Palmsonntag beginnt wieder
eine besondere Zeit. Zur Erinnerung an
den Einzug von Jesus in Jerusalem
basteln wir verschiedene Palmbäume.
Kinder, Jugendliche und Erwachsene sind
eingeladen, auf diesem speziellen Feier-
tag Palmbäume zu gestalten. 
Treffpunkt: Samstag, 28. März 2015, von
9.00 bis 12.00 Uhr im Friedhofgebäude.
Mitnehmen (wenn vorhanden): Verschie-
denes Grünzeug, Buchs, Thuja, Tann-
zweige, farbige Bänder, angeschriebene
Baumschere. Ebenfalls sind Früchte wie
Äpfel und Orangen geeignet zum Verzie-
ren. Verschiedene Holzkreuze sowie Wi-
ckeldraht sind vorhanden. Erwünscht ist,
dass eine erwachsene Person wie Eltern
oder Pate die Kinder begleiten.
Verpflegung: Neben Getränken erhalten
die werkenden Kinder, Jugendlichen und
Erwachsenen einen Imbiss während oder
nach ihrer Arbeit. 
Grünmaterialien: Mesmer Thomas Rutz
nimmt gerne Palmzweige wie Thuja und
andere Koniferenzweige, Stechpalmen,
Buchs entgegen oder holt sie bei Ihnen
ab. Falls Sie in Ihrem Garten auf Palm-
sonntag hin solche Gartenteile übrig
haben, melden Sie sich (Tel. 079 740 18
66).
Mesmer Thomas Rutz und Diakon Peter
Schwager

Familiengottesdienst Palmsonntag 
9.30 Uhr Jonschwil
Am Palmsonntag sind Kinder und Schü-
ler herzlich eingeladen zum Gottesdienst
mit Beginn auf dem Kirchplatz Jonschwil.
Palmen und Palmkörbe werden an-
schliessend in die Pfarrkirche gebracht.
Palmträger und Kinder mit Palmkörb-
chen erhalten vom Mesmer beim Aus-
gang Sakristei nach dem Gottesdienst
eine Überraschung.

Karfreitagsgottesdienst für Kinder und
Schüler
3. April 2015, 9.30 Uhr Pfarrkirche Jon-
schwil

Im Karfreitagsgottesdienst erhalten die
Erstkommunikanten das Kommunion-
kreuz. Kinder, Schüler und Schülerinnen
sowie Erwachsene sind zu diesem Gottes-
dienst herzlich eingeladen.

Ökumenische Lichtfeier am 
Ostermorgen 
Am frühen Ostermorgen, 5. April 2015,
ist um 6.00 Uhr in der Kapelle Schwar-
zenbach die ökumenische Lichtfeier, mit-
gestaltet von der Flötengruppe. Wir feiern
unter Gesang und Gebet die Auferste-
hung Jesu Christi. Im Anschluss an die
ökumenische Lichtfeier laden wir zum
Kaffee in die Dörflibeiz Leonardo ein.

Kindergottesdienst Ostersonntag, 
5. April 2015
9.30 Uhr Pfarrkirche Jonschwil
Mit unseren Familien beginnen wir den
Gottesdienst in der kath. Kirche Jon-
schwil um 9.30 Uhr. Nach dem gemeinsa-
men Start in der Kirche sammeln wir uns
im Mittelgang und gehen ins Pfarreiheim.
Dort feiern wir zusammen einen kindge-
rechten Gottesdienst. Eltern dürfen gerne
mitfeiern oder gleichzeitig den Pfarrei-
Gottesdienst besuchen und die Kinder
anschliessend im Pfarreiheim abholen.

Gemeinsames Gebet SSE UZWIL – 
Wir machen uns auf den Weg!
Dienstag 7. April 2015, 19.00 Uhr Kapelle
Schwarzenbach
Jeweils am 1. Dienstag des Monats treffen
wir uns um 19.00 Uhr zu 20 Minuten
Gebet und Stille in einer unserer Kirchen
oder Kapellen und einem anschliessen-
den einfachen Apéro bis ca. 19.45 Uhr.
Alle Pfarreiangehörigen sind herzlich
dazu eingeladen!
Sprechen Sie sich bitte ab, um Fahrge-
meinschaften zu bilden. Wer eine Mit-
fahrgelegenheit sucht, kann sich bis
Dienstagvormittag beim Pfarreisekretari-
at des Wohnortes melden.

Projekt Bruder Klaus
Kirchenchor St.Martin 
Sie singen gerne und haben an sechs
Abenden Zeit für die Probe? Der Kirchen-
chor St.Martin sucht zwischen Ostern
und Pfingsten Gastsängerinnen und
-sänger für die Messe zu Ehren des heili-
gen Bruder Klaus von J.B. Hilber. Die Pro-
bedaten sind: 24. April 2015, 1. Mai 2015,
8. Mai 2015, 11. Mai 2015, 18. Mai 2015
und 22. Mai 2015 (Hauptprobe), jeweils
um 20.00 Uhr im Pfarreiheim Jonschwil.
Aufführung ist an Pfingsten, 24. Mai 2015,
9.30 Uhr, im Gottesdienst in der Pfarrkir-
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che Jonschwil. Ein Flyer mit den Daten
liegt in den Kirchen auf. Auskunft erteilt
auch die Präsidentin Edith Aubert, Tel.
071 923 70 06 oder E-Mail auberte@thur-
web.ch.

Osterkerzen
Osterkerzen werden nach den Gottes-
diensten in der Osternacht und am Oster-
sonntag von den Ministrant/-innen für
Fr. 8 verkauft. Während und nach den
Ostertagen liegen Heimosterkerzen hin-
ten in der Pfarrkirche und in der Kapelle
zum Kaufen auf. 

Gottesdienste Kapelle Schwarzenbach
Ab April 2015 gilt wieder die Sommerre-
gelung. Alle Samstagsgottesdienste in der
Kapelle Schwarzenbach beginnen um
19.30 Uhr.

www.st-martinspfarrei.ch

Energieförderprogramm
2015-2020

Für nähere Informationen steht die Ener-
gieagentur, Tel. 058 228 71 61, zur Verfü-
gung.

M3 Biogasproduktion

Besondere Voraussetzungen
1. Unterstützt werden Anlagen, mit denen

Biogas qualitativ so veredelt wird, dass
es ins Erdgasnetz eingespeist werden
kann; das sind bei der Nutzung nasser
Biomasse die Technologieschritte
Nährstoffabtrennung, Gasreinigung
und Gasanreicherung bzw. bei der tro-
ckenen Biomasse die Vergasung von
Holz mit anschliessender Aufbereitung
zu synthetischem Erdgas.

2. Jedem Gesuch ist zwingend eine umfas-
sende Wirtschaftlichkeitsstudie, ein-
schliesslich eines Nachweises der nicht-
amortisierbaren Mehrkosten (NAM)
und allfälliger Subventionszusagen an-
derer Stellen, einzureichen.

Beitragssätze und Bemessungsgrundla-
gen
Beiträge werden individuell bestimmt
und ausgerichtet, unter Berücksichtigung
der Randbedingungen, dass der Beitrag
mindestens 10 Prozent der nicht amorti-
sierbaren Mehrkosten (NAM) und gleich-
zeitig 10 Prozent der Investitionskosten

betragen, jedoch 100 Prozent der NAM
nicht überschreiten sollte.

M4 Information und Beratung

Besondere Voraussetzungen

Unterstützt werden können:
1. Die Organisation oder der Besuch von
Kursen und Veranstaltungen im Kan-
ton St.Gallen, an denen energierelevan-
te Themen im Sinne des Förderungs-
programms und/oder der energiepoli-
tischen Strategie des Kantons vermittelt
werden. Der Besuch von Kursen und
Veranstaltungen, welche ausserhalb
des Kantons stattfinden, wird unter-
stützt, wenn diese im Interesse des Kan-
tons liegen.

2. Beratungsaktionen von Gemeinden
oder Privaten im Energiebereich, ein-
schliesslich Objekt- und Prozessbera-
tung, das Initiieren des Energiestadt
Prozesses (erstmalige Zertifizierung)
oder die Umsetzung von Qualitätssi-
cherungsmassnahmen, wenn diese im
energiepolitischen Interesse des Kan-
tons liegen.

3. PR Massnahmen, die der Verbreitung
von Produkten oder Ideen dienen und
wesentlich zur Förderung der rationel-
len Energienutzung und der erneuerba-
ren Energie beitragen, aber anderweitig
nicht finanziert werden können.

Beitragssätze und Bemessungsgrundla-
gen
a) Beiträge werden auf der Basis einer aus-

sagekräftigen Projektbeschreibung
(schriftlicher Antrag einschliesslich
transparenter Kostenrechnung) indivi-
duell bestimmt und nach Abschluss der
Massnahme bei Vorlage eines Nachwei-
ses (z.B. Berichterstattung) ausgerichtet.

b) Für Neubauten in den Standards Miner-
gie-P® und Minergie-A®, bei Moderni-
sierungen in den Standards Minergie®,
Minergie-P® und Minergie-A® werden
die tatsächlichen Kosten für die Zertifi-
zierung, höchstens aber Fr. 10‘000 je Ge-
bäude erstattet.

Amt für Umwelt 
und Energie

Umwelttipp

Grosse Dreckschleudern
Gönnen Sie sich gute Luft und ein langle-
biges Gerät
Herkömmliches Benzin eignet sich schlecht
für die Anwendung in Rasenmähern,
Laubgebläsen, Kettensägen, Motorsensen

oder anderen Kleingeräten. Ein mit ge-
wöhnlichem Benzin betriebener Rasen-
mäher stösst gleichviel krebserregendes
Benzol aus wie 26 Autos.

Atmen Sie weniger giftige Abgase ein
Gerätebenzin verhindert Ablagerungen
im Motor und es entstehen weniger
schädliche Abgase, die Sie während der
Arbeit einatmen. So erhalten Sie Ihre
Gesundheit und verlängern die Lebens-
dauer Ihrer Geräte.

Die richtigen Geräte kaufen
Bei der Beschaffung von Kleingeräten
sollten Sie zwei Takt Motoren vermeiden.
Bevorzugen Sie elektrische Antriebe oder
vier Takt Motoren. Das umwelt- und
gesundheitsschonende Gerätebenzin er-
halten Sie in den Baumärkten oder Fach-
geschäften.
Weitere Informationen: umwelt.sg.ch
Baudepartement

Voranzeige: Versammlung
Solargenossenschaft

Die Generalversammlung der Solarge-

nossenschaft Jonschwil-Schwarzen-

bach findet am Mittwoch, 22. April
2015, um 19.00 Uhr, in Bettenau bei
der Betriebsgemeinschaft Thalmann/

Gämperli verbunden mit der Besichti-

gung der dortigen Photovoltaik-Anlage

statt. Die Genossenschafter/-innen

erhalten eine Einladung. Weitere Inter-

essenten/-innen für die Solargenos-

senschaft sind herzlich willkommen.

33. Schwarzenbacher Schüler- und
Dorfgrümpeli 2015

Samstag und Sonntag, 9. und 10. Mai
2015
Wir laden alle Schülerinnen und Schüler,
Firmen-, Quartiers- oder Vereinsmann-
schaften zur Teilnahme am Schwarzen-
bacher Schülerturnier und Dorfgrümpeli
ein.
Samstag, 9. Mai 2015, ab Mittag, Vorrun-
de Schülerturnier

INFOS AUS KANTONALEN

ÄMTERN

AUS DEN VEREINEN/PARTEIEN
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Sonntag, 10. Mai 2015, ab 9.00 Uhr,
Plauschturnier und Finalspiele Schüler-
turnier

Schülerturnier
Teilnahmeberechtigt sind Schülerinnen
und Schüler der Primarschulen Schwar-
zenbach und Jonschwil sowie der Ober-
stufe Degenau (Pro Team dürfen neu
max. zwei auswärtige Schüler/-innen
teilnehmen).
Jede(r) Spieler/-in ist nur in einem Team
spielberechtigt. Alle Teilnehmer/-innen
erhalten einen Preis (max. sechs Schüler
pro Team).

Plauschturnier
Teilnahmeberechtigt sind Damen- und
Herrenteams sowie gemischte Gruppen
(mind. zwei Damen). 
Pro Team dürfen max. zwei lizenzierte
Fussballer/-innen teilnehmen. Das origi-
nellste und das fairsteTeam erhalten
einen Preis. 

Unkostenbeitrag
Schülerturnier: gratis
Plauschturnier: Fr. 20 pro Team (bitte 
                  mit der Anmeldung 
                  bezahlen)
Wir freuen uns auch dieses Jahr auf span-
nende, unterhaltsame und faire Spiele.

Anmeldung bis 29. April 2015 an:
Walter Bachmann, Föhrenstr. 4, 9536
Schwarzenbach oder E-Mail an:
w.a.bachmann@tbwil.ch

Velobörse mit Kinderflohmarkt

Am Samstag, 28. März 2015, finden die
traditionelle Velobörse und der Kinder-
flohmarkt statt. 
Die Elternvereinigung Schwarzenbach-
Jonschwil organisiert auf dem Schul-
hausplatz in Schwarzenbach die Velo-
börse, wo jedermann sein Ein-, Zwei-,
oder Dreirad zum Verkauf anbieten las-
sen kann. Gegen einen Unkostenbeitrag
von Fr. 5 können alte, noch fahrtüchtige
Fahrräder zur Entsorgung abgegeben
werden. 

Annahme und Verkauf:  10.00 bis 12.00 Uhr
Auszahlung:                            12.00 bis 12.30 Uhr

Zur gleichen Zeit findet in der Turnhalle
Schwarzenbach der Kinderflohmarkt

statt. Hier können die Kinder Spielsachen
und andere Gegenstände (ausgenommen
Fahrzeuge) zum Verkauf oder Tausch
anbieten. 

Einrichten und Verkauf: 
10.00 bis 12.30 Uhr

Für das leibliche Wohl steht eine kleine
Festwirtschaft mit Kaffee, Getränken,
Kuchen und Würsten zur Verfügung. 
Gross und Klein sind herzlich eingeladen,
an der Velobörse vor dem Schulhaus
und/oder am Kinderflohmarkt in der

Turnhalle nach Schnäppchen zu suchen.
Der Vorstand freut sich auf eine grosse
Schar von Händlern und Käufern!

Wohndekorationen mit Blumen
Am Montag, 4. Mai 2015, findet der Kurs
„Wohndekorationen mit Blumen“ unter
der kundigen Leitung von Eva Musso
statt.
Blumen berühren unsere Herzen!
Naturgetreu erstellen Sie mit Gehölz und
anderen natürlichen Materialien einen
Neststrauss.
Diesen schmücken Sie mit Blumen aus,

9

Anmeldung bis 29. April 2015 an:
Walter Bachmann, Föhrenstr. 4, 9536 Schwarzenbach
oder E-Mail an: w.a.bachmann@tbwil.ch

Teamname:               ..........................................................................................................

Angaben zum Teamleiter:

Name, Vorname:     ..........................................................................................................

Strasse, PLZ, Ort:    ..........................................................................................................

Tel.-Nummer:          ..........................................................................................................

E-Mailadresse:         ..........................................................................................................

Schülerturnier:       Name, Vorname und Klasse der Spieler/-innen

(  )  Primarschule     1. .................................................................................            ...... Kl.

(  )  Oberstufe            2. .................................................................................            ...... Kl.

                                       3..................................................................................             ...... Kl.

(  )  Mädchen             4. .................................................................................            ...... Kl.

(  )  Knaben                5. .................................................................................            ...... Kl.

(  )  gemischt             6. .................................................................................            ...... Kl.
(mind. zwei Mädchen)                                                                                                           

Plauschturnier:

(  )  Herren                  .....................................................................................

(max. zwei lizenzierte Fussballer)

(  )  Damen                 .....................................................................................

(  )  gemischt             .....................................................................................

(mind. zwei Damen und max. zwei lizenzierte Fussballer/-innen)

Elternvereinigung
Schwarzenbach
Jonschwil
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um ein einmaliges Werk zu kreieren.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? In unse-
rem saisonalen Workshop weihen wir Sie
in die blumigen Geheimnisse des Früh-
lings ein. 
Zeit:                          18.30 Uhr                                  
Ort:                           Familienzentrum 
                                  Schwarzenbach                                    
Teilnehmerzahl:   max. zwölf Frauen                
Kosten:                    Fr. 25 exkl. Material, 
                                  Nichtmitglieder Fr. 30 
                                  exkl. Material
Anmeldefrist:        Montag, 20. April 2015

Pilates-Kurs für Senioren 
ab 15. April 2015

Pilates ist ein Ganzkörpertraining für
Männer und Frauen jeden Alters, erfun-
den und entwickelt von J.H. Pilates. Diese
Trainingsmethode ist äusserst sanft und
zugleich effektiv. Sie bietet jedem die
Möglichkeit, den Körper zu kräftigen und
zu formen, zu dehnen und zu entspan-
nen. Dank der konsequenten Pilates-
Atmung wird das Kraftzentrum (Power-
house) stabilisiert, die Körperhaltung
verbessert und das Körperbewusstsein
gestärkt.
Mit systematisch aufgebauten Bewe-
gungsübungen und einfachen Hilfsmit-
teln werden im Bereich der Wirbelsäule
und der Gelenke einerseits die Kraft und
andererseits die Beweglichkeit trainiert.
Alle Bewegungen fliessen von innen nach
aussen, sodass die tiefen kleinen Muskeln
des Körpers gekräftigt werden. Mit ste-
henden und liegenden Positionen wird
zudem das Gleichgewicht trainiert, um
einen Teil der jugendlichen Vitalität
zurückzugewinnen.
Wer Pilates trainiert, ändert bald seine
Bewegungs- und Haltungsgewohnheiten
und nimmt so das Training mit in den All-
tag. Viele Pilates-Übungen können wir-
kungsvoll während den üblichen Tages-
aktivitäten oder anderen Sportarten
genützt werden. Menschen, die Pilates
trainieren, wirken grösser, aufrechter,
gelassener und schlanker – einfach natür-
licher! Pilates eignet sich für alle, ob alt
oder jung, ob sportlich oder unsportlich.

Anmeldung bis 14. April 2015
Im Rahmen des VIA-Projekts der Gemein-
de Jonschwil „Bewegung und Begegnung
im Alter“ werden im Oberstufenzentrum

Degenau (OZD) unter Leitung der ausge-
bildeten Pilates-Instruktorin Beatrice
Egli, Jonschwil, Pilates-Kurse für Frauen
und Männer im Seniorenalter angeboten.
Das Angebot umfasst zehn Lektionen pro
Kurs. Diese finden vom 15. April bis 24.
Juni 2015 jeweils am Mittwoch-Vormittag
von 9.00 bis 10.00 Uhr im Gymnastik-
raum des Oberstufenzentrums statt. Die
Teilnehmerzahl beträgt sechs bis zwölf
Personen pro Lektion. Die Anmeldung
der Kursteilnehmer erfolgt via E-Mail
oder Telefon an Josef Gehrig, Schwarzen-
bach (E-Mail josef.gehrig@bluewin.ch /
Tel. 071 923 12 70). Der Kurs findet statt,
wenn sich bis zum 14. April 2015 genü-
gend Kursteilnehmer anmelden. Bei zu
vielen Kursinteressenten entscheidet die
Reihenfolge der Anmeldungen. Die Kurs-
teilnehmer zahlen einen Beitrag von Fr. 150
für zehn Lektionen, mit welchem die
Kosten für die Kursleitung und die Be-
schaffung von Hilfsmitteln gedeckt werden. 

Website
Die Website der IG Aktives Alter Jon-
schwil-Schwarzenbach ist aufgeschaltet
unter

www.AktivesAlterJonschwil.ch

Interessierte Frauen und Männer ab 60
erhalten dort Infos zu Veranstaltungen
und Angeboten für ihre Altersgruppe in
der Gemeinde und in der näheren Umge-
bung. Zudem gibt es Links zu verschie-
densten Themen von A bis Z.
Es freut uns, wenn Sie von unseren Infos
und Angeboten regen Gebrauch machen.

Kinderbetreuung in Tagesfamilien 

Damit für jedes Kind ein geeigneter Platz
gefunden werden kann, suchen wir drin-
gend Personen, welche ein grosses Herz
und Freude im Umgang mit Kindern
haben, Zeit und Platz anbieten können
sowie unkompliziert und tolerant sind.
Dies wären ideale Voraussetzungen,
Tageskinder zu betreuen. Wir bieten ver-
sicherungs- und arbeitsrechtliche Anstel-
lungsbedingungen, fachkundige Beglei-
tung und geregeltes Inkasso. 
Im Moment suchen wir in Jonschwil und
Schwarzenbach Familien, Eltern, Gross-
eltern oder Personen, die sehr gerne Kin-
der betreuen und begleiten möchten

oder für zeitlich begrenzte Notfalleinsät-
ze einsatzbereit wären.
Wenn Sie sich für diese Aufgabe interes-
sieren, gerne stundenweise von zu Hause
aus arbeiten möchten, dann melden Sie
sich doch unverbindlich beim Tagesfami-
lienverein Region Uzwil. Marlis Bleichen-
bacher, Tel. 071 950 05 07, gibt Ihnen
gerne weitere Auskünfte.
Weitere Informationen finden Sie unter:
www.tagesfamilien-region-uzwil.ch.

Beratungen in Jonschwil und
Schwarzenbach

Sie haben folgende Möglichkeiten, unser
Angebot in Anspruch zu nehmen:
- Telefonische Beratung
- Offene Beratungsstellen
- Hausbesuche 

Die nächsten Beratungsnachmittage:
Dienstag, 14. April 2015, in Jonschwil,
Pfarreiheim Schulstrasse 
Dienstag, 28. April 2015, in Schwarzen-
bach, Dörfli 3
Von 15.00 bis 17.00 Uhr können Sie die
Mütter- und Väterberatung ohne Anmel-
dung nutzen, von 13.30 bis 15.00 Uhr
jeweils auf Anmeldung.
Diese erfolgt per Telefon, E-Mail oder
Eintrag in die aufgelegte Liste.
Sie erreichen mich telefonisch:
Montag bis Freitag 8.00 bis 9.30 Uhr
Tel. 071 910 21 67 oder per E-Mail
info@mutter-vater-beratung.ch
Weitere Informationen: 
www.mutter-vater-beratung.ch
Ich freue mich, wenn Sie vorbeischauen!
Gabi Senn-Loser, Mütterberaterin

Sprechstunden des Amts-
notariates Wil-Toggenburg

Das Amtsnotariat Wil-Toggenburg bietet
jeden 1. und 3. Dienstag von 9.30 bis
11.30 Uhr folgende Sprechstunden an:
Wann: 7./21. April 2015, 5. Mai 2015,

2./16. Juni 2015
Ort: Gemeindehaus, Flawilerstrasse 2,

9244 Niederuzwil
Das Amtsnotariat gibt in der Regel
kostenlose Kurzinformationen (max. 0,5
Stunde) im Ehegüter- und Erbrecht ab.
Besprechungstermine müssen zwin-
gend unter Tel. 058 229 76 30 vereinbart
werden.

IG AKTIVES ALTER
JONSCHWIL-SCHWARZENBACH
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Pneuhaus Gä� mperli
8 3 7 0  G l o t e n - S i r n a c h

Tel. 071 966 42 34 
Fax 071 966 21 60 
www.gaemperli.ch 
info@gaemperli.ch

Dorfbeck Jonschwil

Tel. 071 923 30 25, Fax 071 923 30 32
gspitzli@bluewin.ch

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch

Mediadaten 2015 (Ersetzt alle bisherigen Daten)
Erscheint im Jahr 2015 jeweils am Freitag in den
ungeraden Wochen ab 16. Januar 2015
Inserateschluss ist am Montag, 16.00 Uhr.

Auflage: 1’730 Exemplare

Spaltenbreiten Seitenteile Preis
1-spaltig 43 mm 1/4 Seite 262 mm Fr. 183.—
2-spaltig 92 mm 1/2 Seite 524 mm Fr. 340.—
3-spaltig 140 mm 1/1 Seite Fr. 680.—
4-spaltig 188 mm (188x262 mm)

Inseratepreise
mm x Spalte Preis pro mm Höhe
bis 50 mm Fr. 1.—
ab 50 mm Fr. 0.90
ab 100 mm Fr. 0.85
ab 150 mm Fr. 0.80
ab 250 mm Fr. 0.70
ab 500 mm Fr. 0.65
Die redaktionellen Beiträge haben Vorrang. Es be-
steht somit kein gesicherter Anspruch auf regelmäs-
siges oder vollzähliges Erscheinen aller Inserate.
Beilagen werden nur für öfffentliche Institutionen
angenommen.

Druckvorlagen
Gestaltete Inserate können nur im PDF-, JPEG- oder
im Tiff-Format entgegengenommen werden. Word-
Dateien werden in die Schrift Frutiger und in eine
Standardgestaltung umgesetzt. Auf Verlangen stel-
len wir ein Gut zum Druck her zum Selbstkosten-
preis von Fr. 15.–. Spezielle Gestaltungswünsche
werden nach Aufwand verrechnet.

Für Datenübertragungsfehler übernehmen wir
keine Verantwortung. Wir empfehlen, einen
Printabzug mitzuliefern!

Preise ab Vorlage für Vereine, Parteien,
Korporationen in der Gemeinde
1/4 Seite 262 mm Fr.  65.50
1/2 Seite 524 mm Fr. 131.—
1/1 Seite 1048 mm Fr. 262.—

Mindestpreis pro Inserat Fr. 35.—
Alle Preise exkl. 8% MWST
Änderungen bleiben vorbehalten!

Füller-Inserate / Dauer-Inserate
Sehr günstige Preise! Fragen Sie uns!

Thur-Verlag M.Egli, 9243 Jonschwil
Kronenstrasse 7, Tel. 071 923 57 05
info@thur-verlag.ch

Erfolgreich! Inserate im
GEMEINDEAKTUELL
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Anstatt beim Staat zu sparen, wollen Kan-
tonsrat und Regierung die Bürgerinnen
und Bürger wieder mehr zur Kasse bitten.
Mit der Beschränkung des Pendlerabzugs
ab dem Jahr 2016 auf den Betrag eines 2.
Klasse GA von Fr. 3‘655 pro Jahr, werden
für über 60‘000 Personen im Kanton
St.Gallen die Steuern erhöht. Alle Bürge-
rinnen und Bürger, die pro Tag für einen
Arbeitsweg mit dem Auto mehr als 12.5
km fahren und alle GA-Benützer 1. Klasse
sind davon betroffen! Die SVP möchte
das Volk darüber entscheiden lassen.
Unterschreiben Sie deshalb den Unter-
schriftenbogen, den Sie auf www.pend-
lerabzug.ch herunterladen können. Peter
Haag, Bündtstrasse 6a, 9536 Schwarzen-
bach, nimmt die Unterschriftenbögen
gerne bis Mitte April 2015 entgegen.

Unentgeltliche Rechtsbe-
ratung des St. Gallischen

Anwaltsverbandes

Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat findet
im Baronenhaus Wil, Zimmer 10, 1. Stock,
ab 16.00 Uhr bis längstens 18.30 Uhr die
unentgeltliche Rechtsberatung statt. 
7./21. April 2015, 5./19. Mai 2015, 2./16.
Juni 2015, 7./21. Juli 2015, 4./18. August
2015, 1./15. September 2015, 6./20. Ok-
tober 2015, 3./17. November 2015, 1./15.
Dezember 2015
Die Namen der beratenden Anwältinnen
und Anwälte können unter www.
anwaltsverbandsg.ch eingesehen wer-
den. Eine entsprechende Anschrift ist
jeweils auch an der Türe vorhanden.

Natur- und 
Vogelschutzverein Uzwil

Lernen Sie die Vögel 
in Ihrem Garten kennen

Im Kurzkurs „Stunde der Gartenvögel“
vom Natur- und Vogelschutzverein Uzwil
und Umgebung (NVU) lernen Sie die
häufigsten Vögel im Siedlungsraum ken-
nen. Vorkenntnisse sind keine notwen-
dig. Der Kurs teilt sich auf in einen Theo-
rieabend und eine morgendliche Exkur-
sion.
Kosten: Fr. 20 (+ Fr. 10 für Unterlagen
„Stunde der Gartenvögel“)

Kurs 1 für Erwachsene
Dienstag, 28. April 2015, 19.00 bis 21.30
Uhr und Samstag, 2. Mai 2015,morgens,
in Niederuzwil

Kurs 2 für Kinder ab neun Jahren und 
Erwachsene
Mittwoch, 29. April 2015, 17.00 bis 19.30
und Samstag, 2. Mai 2015, morgens, im
OZ Degenau, Jonschwil
Anmeldung bis 14. April 2015 an Elisa-
beth Burkhard, Wilenstr. 8, 9240 Uzwil, E-
Mail nvu@gmx.ch.

Sudoku

 

General-
abonnement
Das unpersönliche Generalabonne-
ment (UGA) für alle ist eine tolle Sache.
Auch Sie können davon profitieren.
Zum Preis von nur Fr. 43 können Sie
einen Tag lang mit fast allen öffent-
lichen Verkehrsmitteln in der ganzen
Schweiz verkehren. Im Vergleich dazu
bezahlen Sie für ein Retourbillett 2.
Klasse ohne Halbtaxabonnement fol-
gende Preise:

St. Gallen               23.60
Zürich                      49.20
Luzern                    90.40
Basel                     110.40
Bern                       134.40
Lugano                  160.40
Genf                      206.40

Die Gemeinde Jonschwil verfügt über
drei solcher UGA. 

GA-Flexi: Übersicht
In den nächsten Tagen sind noch fol-
gende Flexicards frei:

29.03.  2 GA
30.03.  1 GA
31.03.  3 GA
02.04.  3 GA

03.04.  1 GA
04.04.  3 GA
05.04.  3 GA
06.04.  2 GA

07.04.  1 GA
08.04.  2 GA
09.04.  2 GA
10.04.  2 GA

Reservationen nimmt das Einwoh-
neramt unter Tel. Nr. 071 929 59 22,
einwohneramt@jonschwil.ch oder über
www.jonschwil.ch, gerne entgegen.

NÄCHSTE
AUSGABE
GEMEINDEAKTUELL 7/2015
Freitag, 10. April 2015
Einsendeschluss für redaktionelle 
Beiträge: 
Donnerstag, 2. April 2015, 15.00 Uhr
Einsendungen an: 
Gemeindeverwaltung Jonschwil
Tel. 071 929 59 22, Fax 071 929 59 20
einwohneramt@jonschwil.ch

Einsendeschluss für Inserate: 
Donnerstag, 2. April 2015, 15.00 Uhr 
Thur-Verlag M.Egli, 9243 Jonschwil
Kronenstrasse 7, Tel. 071 923 57 05
info@thur-verlag.ch

Die redaktionellen Beiträge haben Vorrang.
Es besteht somit kein gesicherter Anspruch
auf regelmässiges oder vollzähliges Erschei-
nen aller Inserate.
Gestaltete Inserate können nur im PDF-,
JPEG- oder im Tiff-Format entgegengenom-
men werden. Word-Dateien werden in die
Schrift Frutiger und in eine Standardgestal-
tung umgesetzt. Es besteht kein Anspruch auf
ein Gut zum Druck.
Für Datenübertragungsfehler übernehmen
wir keine Verantwortung.
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